
6 EI | OktObEr 2022

Güterverkehr

Der Schienengüterverkehr (SGV) spielt eine 
entscheidende Rolle für die Logistikfähig-
keit der Wirtschaft in Deutschland und für 
das Erreichen der nationalen wie europäi-
schen Klimaschutzziele. Daher hat das Bun-
desministerium für Digitales und Verkehr 
gemeinsam mit Branchenvertretern im 
Jahre 2017 den Masterplan Schienengü-
terverkehr mit insgesamt 66  Maßnahmen 
sowie fünf Sofortmaßnahmen entwickelt. 
Im Mai 2020 startete das Bundesprogramm 
Zukunft Schienengüterverkehr (Z-SGV) als 
eine der fünf Sofortmaßnahmen und hat 
seitdem deutlich Fahrt aufgenommen. Bis-
lang wurden 21  Vorhaben aus den Berei-
chen Digitalisierung, Automatisierung und 
Fahrzeugtechnik mit einem Gesamtförder-
volumen von 75 Mio. EUR positiv bewertet 
und zur Förderung zugelassen. 

Förderrichtlinie Bundesprogramm 
Z-SGV 
Der Güterverkehr im europäischen Binnen-
markt wird in den kommenden Jahren deutlich 
anwachsen. Dies bringt verkehrspolitische und 
umweltpolitische Herausforderungen mit sich, 
denn Warenströme müssen effizient und klima-
schonend transportiert werden können. 
Um dieses Ziel zu erreichen, muss der Anteil des 
Warentransports auf der Schiene erhöht werden. 
Dies wird jedoch nur gelingen, wenn der gesam-
te SGV in all seinen Facetten konsequent moder-
nisiert wird. Mit dem Bundesprogramm Z-SGV 
gibt es ein Instrument, um diesen Innovations-
schub zu bewirken und den SGV wettbewerbs-
fähiger zu machen.
Durch die Förderung der Erprobung innovativer 
Technologien zur schnellen Erreichung ihrer An-
wendungsreife sowie der Markteinführung von 
Innovationen aus dem SGV in den Bereichen 
Digitalisierung, Automatisierung und Schie-
nenfahrzeugtechnik soll der bestehende Inno-
vationsstau im SGV aufgelöst und letztlich der 
Marktanteil der Schiene am gesamten Güterver-
kehr in Deutschland deutlich gesteigert werden.

Rahmenbedingungen für die Förderung 
Als Voraussetzung für eine Förderung muss 
die Innovation das Potenzial aufweisen, die 

Wirtschaftlichkeit, die Leistungsfähigkeit, die 
Flexibilität oder die Logistikfähigkeit des SGV 
in Deutschland zu erhöhen. Es gibt zwei För-
derlinien (FL):

 � In der FL 1 erfolgt die Erprobung innovativer 
Technologien im Rahmen von Testfeldern 
und Piloten sowie von Demonstratoren.
 � In der FL 2 wird die Markteinführung innova-
tiver Technologien gefördert. 

Zielgruppe der Förderrichtlinie sind neben Ei-
senbahnverkehrsunternehmen (EVU) und For-
schungseinrichtungen auch Anbieter digitaler 
Lösungen und Produkte sowie Produktherstel-
ler. Die Einreichung von Vorhaben durch Start-
ups sowie nichtbundeseigene Eisenbahnen ist 
laut Förderrichtlinie ausdrücklich erwünscht. 
Bis Ende 2024 stehen im Bundesprogramm 
Z-SGV nach aktuellem Stand insgesamt rund 
160 Mio. EUR zur Verfügung. Im Jahr 2023 wird 
die Förderrichtlinie evaluiert. 

Spektrum der Fördervorhaben
Die Förderungen aus dem Bundesprogramm 
Z-SGV dienen der technologischen und pro-
zessualen Modernisierung des SGV in Deutsch-
land.
Neben der Förderung innovativer Produkte 
und Komponenten sowie mit den konkreten 
Vorhaben verbundener Technologieanpas-
sungen umfasst die Förderung auch Organi-
sations- und Prozessinnovationen sowie sys-
temseitige Innovationen. Ebenso gefördert 
werden Innovationen, die eine Interaktion 
zwischen SGV und Infrastruktur betreffen oder 
eine verbesserte Integration des SGV in Logis-
tikketten ermöglichen. Zu den förderfähigen 
Projekten gehören auch innovative Betriebs-
konzepte, die z. B. die Verlagerung von bisher 
nicht bahnaffinen Gütern auf die Schiene oder 
den Transport in die Städte beinhalten.

Erprobungen von Innovationen und  
Herstellung der Anwendungsreife (FL 1)
In FL  1 werden Testfelder und Pilotprojekte 
sowie Demonstratoren gefördert. Diese Inno-
vationen sollen technisch so ausgereift sein, 
dass sie im SGV unmittelbar angewendet 
werden können und eine Markteinführung 
direkt möglich ist. Innovationen müssen für 
die Einstufung als Testfelder und Pilotprojekte 
mindestens einen Reifegrad der TRL  4 (Tech-
nologievalidierung) bzw. als Demonstrator 
mindestens TRL  6 (Technologietestung in re-

levanter Umgebung) haben (Technical-Readi-
ness-Level-Definition der NASA [1]).

Markteinführung von Innovationen (FL 2)
In FL 2 wird die Markteinführung eines markt-
reifen und innovativen Produktes unterstützt. 
Erfolgreich geförderte Vorhaben aus der FL  1 
können so bei Nachweis der Marktreife in ei-
nem zweiten Schritt auch bei der Einführung 
in den Markt unterstützt werden. Eine Förde-
rung der Markteinführung ist jedoch auch un-
abhängig von der FL 1 möglich. 
Voraussetzung für eine Zuwendung ist eine 
begründete Aussicht auf wirtschaftliche Trag-
fähigkeit im Markt. Eine Förderung kann dann 
gewährt werden, wenn 

 � die Markteinführung ohne diese Zuwendung 
nicht wirtschaftlich darstellbar wäre oder 
 � die Markteinführung mit einem technisch-
wirtschaftlichen Risiko verbunden wäre und 
darum ohne Gewährung der Zuwendung 
nicht durchgeführt würde.

Innovationen sind ab einem Reifegrad von 
TRL 8 (Nachweis der Funktionsfähigkeit im Ein-
satzbereich) förderfähig.

Überblick der  
geförderten Innovationsprojekte
Die Innovationsvorhaben innerhalb des Bun-
desprogramms Z-SGV sind vielfältig und um-
fassen in den zwei FL die Bereiche Digitalisie-
rung, Automatisierung und Fahrzeugtechnik.
Zum Thema Automatisierung von Rangierpro-
zessen wird beispielsweise mit dem Projekt 
„VAL“ eine vollautomatische Rangierlok für 
den vollständig fahrerlosen Abdrückbetrieb 
erprobt. Dabei wird die Bestandstechnik so-
wohl lokseitig als auch seitens der Infrastruktur 
mit geeigneter Sensorik, Rechnerkomponen-
ten und Bedienschnittstellen ergänzt und ein 
komplexes zweigeteiltes Zulassungsverfahren 
durchlaufen. 
Das Projekt „AmaBPro“ (Automatisierung der 
Bremsprobe) befasst sich auf andere Art und 
Weise mit der Automatisierung von Rangier-
prozessen. Mit dem Vorhaben sollen aufwen-
dige manuelle Arbeitsschritte in der Zugvorbe-
reitung durch eine neue Form der effizienten 
automatisierten Bremsprobe ersetzt werden. 
Das Ziel ist es, Transportzeiten zu verkürzen, 
Kostenreduktionen in der Produktion zu ge-
nerieren und eine höhere Zuverlässigkeit bei 
betrieblichen Prozessen zu erreichen.

Bundesprogramm Zukunft  
Schienengüterverkehr –  
Bilanz zur Halbzeit

Förderung von Innovationen zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des SGV

MEIKE HoLtKäMpER
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Abb. 1: Collage aus Bildern von Vorhaben aus dem Bundesprogramm Z-SGV. Folgende Vorhaben sind abgebildet: modility, VABE, m² – 60 Fuß, RP², 
Modular m², eLM-Lok und Fels Werke

Mit der Digitalisierung von Prozessen in den 
Bereichen der Wagenbehandlung oder der 
Instandhaltung befassen sich ebenfalls meh-
rere Vorhaben. 
Ein innovatives Messsystem zur Erstellung 
eines „Digitalen Zwillings“ des Güterwa-
gens in der Vorbeifahrt wird mit dem Projekt 
„Digi Twin“ erprobt. Das Ziel ist die digitale 
Unterstützung der wagentechnischen Un-
tersuchung eines Zuges. 
Das Vorhaben „ASaG“ (Automatische Scha-
derkennung an Güterwagen) zielt auf die 
Digitalisierung der Prozesse zur Prüfung von 
Güterwagen sowohl in der Zugbildung als 
auch in der Beauftragung der Instandhal-
tung.
Mit dem Projekt „DISTINplus“ (Digitale Ver-
netzung und Standardisierung im Instand-
haltungsprozess für Lokomotiven und 
Eisenbahngüterwagen) wird der Prozess 
zur Auftragsabwicklung in der Instandhal-
tung zwischen dem Fuhrparkmanagement 
(ECM  3)1 und der Instandhaltungsfunktion 
(ECM 4) [2] umfassend standardisiert, und es 
werden eine entsprechende IT-Plattform so-
wie ein anpassbares IT-System für sämtliche 
Marktteilnehmer in einer Basisversion zur 
Nutzung bereitgestellt.

Auch für die Digitalisierung von Prozessen in 
der Disposition werden verschiedene Projek-
te gefördert. 
So wird mit dem Projekt „VABE“ (Value Ad-
ded Business Events) eine Teilautomatisie-
rung relevanter Geschäftsprozesse mittels 
einer IT-Architektur avisiert, die sowohl mit 
den modernsten cloudbasierten IoT („Inter-
net of Things“)-Technologien als auch mit 
den im SGV verbreiteten Bestandssystemen 
interagieren kann. 
Das Projekt „ProMi“ (Prozessoptimierung 
durch ETA-Management im Intermodalver-
kehr) hat die Einführung einer zentralen 
und neutralen Plattform zum Gegenstand, 
mit deren Hilfe eine automatische Daten-
übermittlung von Statusinformationen und 
Ankunftszeitprognosen (ETA-Prognosen) 
zwischen allen Akteuren der Transportkette 
erfolgt. 
Als drittes Vorhaben in diesem Bereich wur-
de das Projekt „RPS  Pro“ (Rail Positioning 
System Professional) bewilligt. Dabei wird 
eine portable Sensorbox für die gleisge-
naue, fahrzeugautarke Echtzeitortung von 
Fahrzeugen des SGV in Güterverkehrskno-
tenpunkten, Umschlagplätzen und Indust-
rieanlagen erprobt.
Zwei weitere Vorhaben haben zum Ziel, die 
Digitalisierung von Prozessen im Bereich der 
Personaldisposition zu modernisieren. 
Mit dem Projekt „WILSON LEARN“ wird ein 
Machine-Learning-Algorithmus zur Perso-
naldisposition erprobt, welcher auf einer 
realen Betriebslage basiert und auch die 

persönlichen Präferenzen der Mitarbeiter 
berücksichtigt.
Beim Vorhaben „WILSON.Share“ wird die di-
gitale und Sicherheits-Managementsystem 
(SMS)-konforme Abwicklung von unterneh-
mensübergreifendem Personaleinsatz erprobt. 
Ziel des Vorhabens ist, die technologische 
Markttauglichkeit der Anwendung nachzuwei-
sen und damit die Basis für die perspektivische 
Standardisierung der technologischen Lösung 
und des Algorithmus von WILSON.Share zu 
schaffen.
Mit dem Projekt „ATO-Cargo“ (Automatic Train 
Operations for Cargo) wird die Umsetzung des 
hochautomatisierten Fahrbetriebs angestrebt, 
bei dem die Zugsteuerung und die Betriebs-
prozesse ganz oder teilweise von einem auf 
der Lok installierten ATO-Rechner in Kombi-
nation mit einer Fernüberwachung übernom-
men werden. 
Im Bereich des Transports werden bislang auf-
wendige operative Prozesse mit dem Vorha-
ben „iTSiT“ (Innovative Technologien im SGV 
zur intelligenten Nutzung von Telematik-Da-
ten) durch digitale Lösungen vereinfacht und 
optimiert. In diesem Vorhaben wird erprobt, 
wie durch die Nutzung von Telematikdaten 
sowohl eine höhere Transportqualität und  
-sicherheit als auch ein effizienterer Einsatz 
von Güterwagen und damit verbunden eine 
höhere Verfügbarkeit erreicht werden.
Ein weiteres fahrzeugspezifisches Vorhaben 
ist „eLM-Lok“, die vollelektrische Last-Mile-
Lokomotive zur Bedienung von nicht-elektrifi-
zierten Gleisanschlüssen. Das Ziel, den Einsatz 

1Mit der EU-Verordnung 445/2011 wurde eine Zertifi-
zierungspflicht für Instandhaltungen von Güterwagen 
geschaffen und zugleich ein Anforderungskatalog 
definiert. Nach dieser Verordnung haben die ECM vier 
Teilrollen inne: Managementfunktion (ECM 1), Instand-
haltungsentwicklung (ECM 2), Fuhrparkmanagement 
(ECM 3) und Instandhaltungsfunktion (ECM 4).
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einer elektrischen Streckenlokomotive der 
Vectron-Serie auf nichtelektrifizierten Strecken 
zu ermöglichen, wird durch die Integration 
eines Lithium-Ionen-basierten Batterie-Power-
Moduls (BPM) erreicht. So wird durch den Ein-
satz der eLM-Lok die gesamte Transportkette 
mit nur einem Fahrzeug bedient, wodurch 
die Wirtschaftlichkeit und Logistikfähigkeit im 
SGV und schlussendlich auch dessen Wettbe-
werbsfähigkeit gegenüber der Straße deutlich 
gestärkt wird.
Der Anteil des SGV am Güterverkehr beträgt 
derzeit 18 %. Ein besonderer Wachstumsmarkt 

innerhalb des SGV ist der Kombinierte Verkehr 
(KV). Um den Marktanteil des SGV weiter zu 
steigern, werden daher im Bundesprogramm 
Z-SGV auch diverse Vorhaben im KV-Bereich 
gefördert.
Um beispielsweise die MegaHub Schnellum-
schlaganlage in Hannover-Lehrte bestmöglich 
nutzen zu können, werden im Projekt „KV-
HUB“ innovative KV-Produkte und Verfahren 
unter Einbindung des MegaHubs pilotiert 
und getestet. Im Speziellen sind dies effiziente 
und innovative Bündelungskonzepte, die am 
Standort konzipiert und validiert werden. Ziel 

ist die Wirtschaftlichkeit des KV zu verbessern 
und seine Wettbewerbs- und Logistikfähigkeit 
zu erhöhen. 
Aber auch der Zugang zum KV kann verbes-
sert werden. Der Einstieg oder auch Umstieg 
für den Transport von Gütern von der Stra-
ße auf die Schiene wird häufig noch durch 
fehlende oder uneinheitliche Schnittstellen 
erschwert. Das Vorhaben „InGa-Z“ (Intermo-
dales Gate der Zukunft) hat zum Ziel, Pro-
zesse und Schnittstellen rund um die Verla-
dung von Containern und Sattelaufliegern 
zu vereinfachen, zu digitalisieren und zu 
harmonisieren. Betriebliche Statusinforma-
tionen werden zielgruppenspezifisch bereit-
gestellt, ein dynamisches Taskmanagement 
wird mittels aktueller Verkehrsprognosen 
ermöglicht, und die Auslastung von Zügen 
wird durch eine optimierte Beladung sowie 
ein frühzeitiges Erkennen von Konflikten 
verbessert.
Weitere Erschwernisse beim Zugang zum KV-
Markt bestehen in der Vielfalt von Anbietern 
und Akteuren sowie den fehlenden Standards 
in der Transportabwicklung. Diese erzeugen 
eine hohe Individualität der Transporte und 
damit eine große Intransparenz für den Zu-
gang. Hier setzt die Lösung des Vorhabens 
„modility“ an. Es wurde ein Buchungsportal 
entwickelt, das die verschiedenen Anbieter 
und Optionen in einem zentralen Einstiegs-
punkt in den KV-Markt bündelt. Die Buchung 
von Leistungen des KV wird vereinfacht, und 
verschiedene Angebote werden im Portal 
vergleichbar. Die bestehenden Eintrittsbar-
rieren werden mit dem modility-Buchungs-
portal gesenkt, wovon vor allem auch neue 
Marktteilnehmer profitieren.
Das Projekt „RP²“ (Retrieving process data 
from position information) unterstützt die 

Abb. 2: Übersicht über Zuwendungsempfänger im Bundesprogramm Z-SGV

Abb. 3: Übersicht über Fördervorhaben im Bundesprogramm Z-SGV
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Dipl.-Ing. Meike Holtkämper
Projektleiterin Bewilligungsbehörde 
für das Bundesprogramm Z-SGV
Deutsches Zentrum für Schienen-
verkehrsforschung beim Eisenbahn- 
Bundesamt (DZSF), Dresden
holtkaemperm@dzsf.bund.de

Optimierung von Prozessen und Ressourcen 
bei Werksbahnen. Bei diesem Vorhaben wird 
eine Software erprobt, welche die Kosten-
transparenz in Werksbahnen verbessern und 
mittels Optimierung von Dispositionssyste-
men die Betriebsqualität erhöhen soll.
Vier Vorhaben werden derzeit für eine er-
folgreiche Markteinführung gefördert. 
Mit dem Projekt „Fels Werke“ wird die Automa-
tisierung von Steuerungsprozessen mithilfe ei-
nes Roboters in einem Werk zur Kalkverladung 
gefördert.
Der modulare Güterwagen m² wurde für zwei 
Zuwendungsempfänger positiv beschieden. In 
den Projekten „Modular m²“ und „m²– 60  Fuß“ 
wird jeweils die Markteinführung erster Se-
rien des modularen und multifunktionalen  
m²-Güterwagens einschließlich definierter Auf-
bauten unterstützt.
Das vierte Vorhaben aus dem Bereich Markt-
einführung ist die „SWS-PowerBox“ zum Trans-
port temperaturgeführter Güter auf der Schie-
ne. Hierbei handelt es sich um ein mobiles und 
autonomes Stromsystem für die Versorgung 
von Kühlaggregaten im Gütertransport.
Abb. 3 zeigt eine Übersicht hinsichtlich der Zu-
ordnung der Vorhaben.

Daten und Fakten zu den Fördervorhaben
Seit Mai 2020 wurden mehr als 80 Skizzen ein-
gereicht, davon konnten bislang 21  Vorhaben 

mit insgesamt 48  Projektpartnern nach dem 
Begutachtungs- und Bewilligungsprozess in ein 
Fördervorhaben überführt werden, weitere Pro-
jekte befinden sich aktuell in der Prüfung. Eines 
der Projekte, modility, wurde bereits erfolgreich 
abgeschlossen.
Abb.  2 zeigt eine Übersicht der Zuwendungs-
empfänger.
Das Projektvolumen über alle Vorhaben liegt 
aktuell bei ca. 155  Mio. EUR, davon werden ca. 
75 Mio. EUR durch das Bundesprogramm Z-SGV 
gefördert. Die Laufzeiten der Vorhaben variieren 
und betragen zwischen neun und 52 Monaten. 
Nähere Informationen finden sich auf der Web-
site www.z-sgv.de. Für jedes Vorhaben liegt ein 
Projektsteckbrief mit Informationen zur Vorha-
benbeschreibung sowie den Vorhabenzielen, 
den Beteiligten und der Projektlaufzeit vor. 

Fazit und Ausblick
Der SGV benötigt Unterstützung, um dem 
Innovationsstau zu begegnen und Investi-
tionen umzusetzen, die den SGV ökonomi-
scher machen und seine Logistikfähigkeit 
erhöhen. Hier setzt das Bundesprogramm 
Z-SGV an. Die Vielfalt der eingereichten Ide-
en macht sowohl den Innovationsbedarf als 
auch den Innovationswillen sehr deutlich. 
Zugleich gibt sie Anlass zu der Hoffnung, 
dass das Ziel des Bundesprogramms Z-SGV, 
einen starken Beitrag zur Auflösung des In-

novationsstaus im SGV zu leisten, mit Ide-
enreichtum und technischem Know-how 
erreicht werden kann.
Die Bundesregierung wird auf Grundlage 
der Ergebnisse der im Jahr 2023 durchzufüh-
renden Evaluation des Bundesprogramms 
Z-SGV über eine Fortsetzung über den 
31. Dezember 2024 hinaus entscheiden und 
appelliert an die Branche, das Programm 
weiterhin mit innovativen Projektideen zu 
füllen und den SGV damit zu stärken.  

QUELLEN
[1] https://esto.nasa.gov/files/trl_definitions.pdf, aufgerufen am 16.08.2022
[2] ECM: Entity in Charge of Maintenance = die für die Instandhaltung 
zuständige Stelle; https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri
=CELEX:32011R0445&from=HR, aufgerufen am 23.08.2022

Mobilität der Zukunft
IHR PARTNER FÜR S IGNALAUSLEGER UND S IGNALBRÜCKEN

infra-tec GmbH
Adolph-Kolping-Str. 9
57627 Hachenburg
P +49 2662 94309-0
info@infra-tec.de

Unser Angebot beinhaltet die Ausführung von Signalauslegern und Signal-
brücken für das Schienennetz der Deutsche Bahn AG als Komplettleistung 
aus einer Hand. 
Unser Leistungsspektrum umfasst:
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 Ausführungsplanung
 Gründung
 Fertigung der Signalausleger
 Montage unter Eisenbahnbedingungen
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